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2. Uber die im vorigen Berichte als zur Beschleunigung
des Werkes nötig bezeichnete Erhöhung der Akademiebeiträge
von 5000 M. auf 6000 M. jährlich ist eine bestimmte Zusage
bisher nur von Wien erfolgt, doch haben alle Regierungen
ihrem Wohlwollen Ausdruck gegeben.

3. Außer der Giesecke-Stiftung hat die Kommission an be
sonderen Zuwendungen neben den laufenden Beiträgen je 1000 M.
von der Berliner und Wiener Akademie erhalten. Dazu hat die

Preußische Regierung wie früher durch zwei Stipendien zu je
1200 M. und die Beurlaubung eines Oberlehrers, die Österreichische
gleichfalls durch Beurlaubung eines Gymnasiallehi’ers, die Baye
rische durch Fortsetzung des Urlaubes für den Sekretär die Sache
des Thesaurus unterstützt. Weiter haben wie bisher die Regie
rungen von Hamburg, Württemberg und Baden Jahreszuschüsse
von 1000, 700, 600 M. geleistet. Die Kommission dankt von
neuem im Kamen der Akademien allen Regierungen für die
unermüdliche Förderung des Werkes lebhaft und aufrichtig.

 4. Die den Sitzungsprotokollen beigedruckten Berichte des
Generalredaktors zeigen, daß die Arbeit rüstig gefördert wurde.
Ausgedruckt wurden vom 1. Oktober 1908 bis 1. Oktober 1909
60 Bogen, Band III bis claresco, Band IV bis cyulus (Schluß
von C), das Eigennamen-Supplement bis Cataquensis; der vierte
Band lag der Kommission fertig gebunden vor. Die Rück
ordnungsarbeiten des Zettelmateriales für das bleibende The
saurusarchiv sind entsprechend weitergeführt worden (bis cibus
einerseits, bis congrego andererseits); zur Arbeit zusammen
geordnet wurde das Material für D.

Aus den Mitteln der Giesecke-Stiftung wurde weiter die
Exzerptensammlung ergänzt; neben den Exzerpten aus In
schriften, Papyri und Zeitschriften wurde die Verzettelung von
Ciceros Reden (ed. Clark) und Hieronymus’ Briefen fortgeführt.

5. Entsprechend den Beschlüssen der Kommission vom
12. Oktober 1908 wurde in der Hoffnung auf Verstärkung der
Akademiebeiträge der Personalbestand vermehrt, sowie es ge
lang, geeignete Mitarbeiter zu finden; so waren am 1. Oktober
1909 außer den beiden Redaktoren und dem Sekretär 17 Mit
arbeiter beschäftigt, darunter von Preußen beurlaubt Oberlehrer
Dr. Bögel, von Österreich Gymnasiallehrer Dr. Lambertz.
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